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Jeverländische Nachrichten.
^ 250. Freitag den 26 . Oktober 1900. 110. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Neuer Mimsterwechsel in Sicht?

Eine verwunderlicheMitteilung veröffentlicht die Lpz.
Volks -Ztg . Sie will von einem Schreiben wissen , das
in der Zeit der Vorbereitung der sogen . „ Zuchthausvor¬
lage " vom Zentralverband deutscher Industriellen an
mehrere große Unternehmer verschickt worden sei. In
„vollkommen authentischer, genauer Abschrift " lautet das
Schreiben also:

Zentral -Verband deutscher Industriellen.
Berlin , den 3. August 1898.

Das ReichSamt des Innern hat mir persönlich gegen¬
über den Wunsch geäußert, daß die Industrie ihm 12 000
Mark zum Zwecke der Agitation für den Entwurf eines
Gesetzes zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses
zur Verfügung stellen möchte . Ich habe diese Angelegen¬
heit dem stellvertretenden Vorsitzenden des Zentralver¬
bandes , Herrn Geh. Finanzrat Jencke , unterbreitet, der es
aus naheliegenden Gründen für zweckmäßig erachtet hat,
dieses etwas eigentümliche Verfangen nicht zurückzuweisen.
Herr Geheimrat Jencke hat für die Firma Krupp 5000
Mark zu dem erwähnten Zweck zur Verfügung gestellt.

' gez. H . A. Bueck.
Herr Bueck ist der Geschäftsführer des Zentralver¬

bandes . Aus diesem Schreiben, seine Echtheit voraus¬
gesetzt , ginge also hervor, daß das Reichsamt des Innern,
das ist Graf Posadowskh, von dem Zentral -Ver¬
band deutscher Industriellen eine Summe Geldes zum
Zwecke der Agitation für die begrabene Zuchthausvorlage
verlangt habe , und daß ihm von dieser Seite aus aller¬
dings sehr „ naheliegenden Gründen " in der Thal Geld
zur Verfügung gestellt worden sei.

Die Nat .-Ztg . schreibt dazu : „ Das von sozialdemo¬
kratischer Seite veröffentlichte Schreiben des Herrn Bueck
ist , wie wir bereits andeuteten, echt, und der darin er¬
wähnte Vorgang läßt sich nicht in Abrede stellen . Wie
wir erfahren, ist er bereits im Staatsministerium zur
Sprache gekommen . Näheres über den Zweck der finan¬
ziellen Inanspruchnahme des Zentralverbandes deutscher

Die Rinder der Excellenj.
Roman von Ernst von Wolzogen . ^

(Fortsetzung.)
Adriane mußte lachen über seine drollige Manier,

sich einzuführen; und dann fiel ihr ein , wo und in welcher
Verbindung sie den Namen Diedrichsen schon gehört
habe . „ Sie sind , wenn ich nicht irre . ' . " begann sie
zögernd.

„Ganz recht , ja ; der Vater vom Professorchen und
der Schwiegervater vom Baroneßchen, das hätte Ihnen
etwas zu sagen , nämlich — wenn —"

„Sie können inzwischen Ihren Koffer fertig packen,"
wandte sich Adriane an die Zofe, den Wunsch des Musik¬
direktors erratend.

Sie hatte einen Stoß Wäsche von einem Stuhle ent¬
fernt und dem kleinen Herrn gegenüber Platz genommen.

„Von Fräulein Trudi haben Sie mir etwas auszu¬
richten ? " forschte sie neugierig, als das Mädchen ge¬
gangen war.

„ Ja , allerdings , gewissermaßen . . .
" Er stockte, sah

ihr wieder , drollig lachend , gerade ins Gesicht , und dann
beugte er sich plötzlich rasch zu ihr hinüber, rief ganz
tolldreist : „ I , mein Schnuckelchen ! " und versuchte ihr die
Wangen zu klopfen.

Sie sprang von ihrem Stuhle auf und maß ihn vom
Scheitel bis zur Sohle mit einem Blick , der ihm sofort
klar machte , daß diese etwas einfache Weise , sich das Ver¬
trauen einer jungen Dame zu erwerben, in diesem Falle
nicht ganz so wohl angebracht gewesen sei , wie vielleicht
einst beim Pasewalker Opernpersonal . Und seine gänzlich
verblüffte , fassungslose Miene nach dieser Erkenntnis war
so unwiderstehlich komisch, daß auch Adriane, statt ihrer
Entrüstung Worte zu leihen, in ein herzliches Gelächter
ausbrechen mußte.

Der gute Musikdirektor wußte zwar nicht sogleich,

Industrieller durch das Reichsamt des Innern ist uns
nicht bekannt . Aber es unterliegt keinem Zweifel, daß
Posadowsky persönlich die Verantwortlichkeit dafür zu
tragen hat . Es ist unbegreiflich , daß ein Beamter in der
Stellung des Staatssekretärs des Innern es für zulässig
halten konnte , für irgend einen agitatorischenZweck der Re¬
gierung von einem privaten Jnteressentenverein Geld zu
verlangen, vollends in einer Angelegenheit, in der dieser
Verein so sehr Partei ist , wie bei dem Versuch gesetz¬
geberischen Vorgehens gegen Ausschreitungen bei Strikes.
Dadurch mußte doch geradezu der Anschein einer Ab¬
hängigkeit der Regierung von den Großindustriellen
in derartigen Fragen hervorgerufen werden. Es ist
lächerlich , wenn der Vorwärts von einem Panama
spricht . Die persönliche Ehrenhaftigkeit des Grafen
Posadowsky ist über jeden Verdacht erhaben ; was »er¬
liegt, ist ein in einem vermeintlich öffentlichen Interesse
begangener Mißgriff und unverzeihlicher Irrtum. Wenn
dadurch rascher , als es erwartet wurde, ein Personen¬
wechsel in der Spitze eines wichtigen Reichsamts herbei¬
geführt wird, so dürfte dies für den neuen Kanzler im
jetzigen Augenblick eine ernste Unbequemlichkeit sein, die
man gern vermeiden würde, aber sich wohl kaum ver¬
meiden lassen wird.

"
In der Köln. Ztg . und in der Post wird der An¬

sicht Ausdruck gegeben , daß der Brief gefälscht sei, oder
daß irgend ein Beamter unter Mißbrauch des Namens
des Ministers den Brief geschrieben habe . Wir glauben
nicht , daß die Aufklärung lange auf sich warten lassen wird.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 24 . Oktbr. Die Norddeutsche Allgemeine

Zeitung erfährt : Der Reichskanzler Graf Bülow hat
in der gestern unter seinem Vorsitz abgehaltenen Sitzung
des Staatsministeriums nach warmen Worten der Aner¬
kennung für den Fürsten Hohenlohe in längerer Ansprache
auf die Notwendigkeit einer einheitlichen und geschlossenen
Regierung hingewiesen als unerläßliche Vorbedingung für
diejenige Stetigkeit und Zielbewußtheit in der inneren
Politik , welche das Land verlangt und braucht.

Der Entwurf des Zolltarifs ist auf Grund der Be¬
ratungen des wirtschaftlichen Ausschusses zur nochmaligen
Durcharbeitung an die zuständigenStellen znrückgegangen.

In einer heute Vormittag abgehaltenen Versammlung
der angesehensten Vertreter der Berliner Industrie und
des Berliner Handels ist beschlossen, zur Einleitung einer
energischen Agitation für die Aufrechterhaltungder Handels¬
verträge und zur Wahrung unserer Handels- und indu¬
striellen Interessen eine Versammlung von Vertretern der
Industrie und des Handels aus ganz Deutschland für die
nächste Zeit zu berufen.

Barme «, 24 . Oktbr. Das Kaiserpaar traf heute
Vormittag 10 Uhr hier ein und begab sich zur Ruhmes¬
halle auf dem Karls-Platz . Den Platz umrahmten
Tribünen . Gegenüber dem Kaiferpaare waren die städtischen
Behörden, die Geistlichkeit und die Ehrenjungfrauen auf¬
gestellt ; anwesend waren ferner die Minister Thielen und
Rheinbaben. Die Ehrenjungfrauen überreichten der Kaiserin
ein Bouquet . Der Oberbürgermeister hielt sodann an die
Majestäten eine Ansprache und lud dieselben ein , in die
Ruhmeshalle einzutreten. In der Ruhmeshalle besichtigte
das Kaiserpaar die Standbilder Kaiser Wilhelms I. und
Kaiser Friedrichs und begab sich darauf in die oberen
Räume , wo eine junge Dame ein Gedicht sprach . Hierauf
überreichte der Oberbürgermeister dem Kaiser den Ehren¬
trunk. Der Kaiser dankte für den schönen Empfang,
worauf sich das Kaiserpaar in das Goldene Buch ein¬
zeichnete und die Gemäldegalerie in den oberen Sälen
besichtigte . Viele der Anwesenden wurden von den
Majestäten ins Gespräch Lezogen. Sodann erfolgte die
Fahrt durch Barmen nach Elberfeld unter dem Jubel der
Bevölkerung. Hochrufe pflanzten sich durch das ganze
Wupperthal fort.

Se . Königl. Hoheit der Großherzog haben geruht,
den Königlich Preußischen Oberleutnant a . D . Freiherrn
von Toll zum Kammerherrn zu ernennen.

Se . Königl. Hoheit der Großherzog haben geruht:
zum 1 . November d . I.

die Stationseinnehmer Schwegmann zu Neuschanz
und Stolle zu Nordenhamm (Fischereihafen ) zu Bureau

wie dies gemeint sein mochte , lachte aber doch unbändig
laut mit und rief endlich , mit einem Hustenanfall kämpfend:

„ Na , sehen Sie — wir sind ja gar nicht so schlimm!
Nicht wahr, schönes Fräulein ? " j

„ Ich verstehe Sie wohl nicht recht , mein wunder¬
licher Herr ? " fragte Adriane wieder ernster werdend zurück.

„ Nun sehen Sie : die Sache ist nämlich ganz einfach
die und der Umstand der, " begann Diedrichsen , indem er
ein Stück weiter vorrückte und an den Fingern die einzelnen
Punkte seiner Darstellung abzählte: Wenn zwei Damen
zufällig einen und denselben Herrn lieben — Sie kennen
doch das Gedicht ,Die Zwickmühle ' von Heine? — Nicht! ?
,Ein Jüngling liebt ein Mädchen, die hatt ' einen andern
erwählt', dieser aber liebte wieder eine andere, und keiner
heiratet einen , sondern immer einer den andern, oder wie
das Ding sonst heißt ! — Nun , das müssen Sie doch zu¬
geben , wenn man so etwas herauskriegt und dann noch
nicht böse wird, da . . . da hört's eben auf ! Und der
Soldat sagt : Was hilft mir der Mantel , wenn er nicht
gerollt ist , das heißt, was hilft mir die älteste Freundin,
wenn sie mir nicht meinen Schatz herausrückt?"

„ Mein lieber He .r Musikdirektor, Sie werden mir
immer unverständlicher! " unterbrach Adriane seinen Rede¬
fluß . „Asta von Lersen läßt mir also sagen , daß sie — "

„ Ach bewahre, Asta läßt leider gar nichts sagen —
die liegt mit gräßlichen Kopfschmerzen da ! Aber Fräu¬
lein Trudi meinte , Sie hätten gute Augen, mein schönes
Fräulein , und man dürfte Sie nicht so im Zorn fortgehen
lassen , denn Asta muß sich doch ärgern, wenn ihr Freier
ihr untreu wird und —"

„ Freier ? " fragte Adriane hoch aufhorchend. „Be¬
wirbt sich denn Herr von Eckardt um Astas Hand ? "

„ Hat sich beworben, xassä äeüui , und einen Korb
bekommen, " erklärte der Professorenvater schmunzelnd.
„ Aber deswegen brauchte er doch nicht gleich hinzulaufen
und sich in die älteste, beste Freundin der Grausamen zu

verlieben — so 'was ärgert einen doch natürlicherwe ^ ,
Und sehen Sie, die alte Freundschaft brauchte ja gar kein
so böses Ende zu nehmen, wenn Sie nur dem amerika¬
nischen Herrn erläuben wollten . . .

"
Die Operettensängerin, welche mit unwillig gerunzelter

Stirn zugehört hatte, brach hier wieder in ein lautes
Lachen aus und rief: „ An Ihnen ist ein großer Diplomat
verloren gegangen, Herr Musikdirektor! Ich habe nie
etwas Aehnliches erlebt! Sie wollen mir also ganz zart
zu verstehen geben , daß ich meinen eignen Anbeter auf-
forderu soll , doch lieber sein Heil bei seiner ersten Flamme
zu versuchen,,ehe er mich endgültig weiter anbetet. "

Die Ironie, die in ihrem Tone lag, brachte den güten
Diedrichsen wieder etwas aus der Fassung.

„ Aber, mein Fräulein ! Nein, wie werde ich denn so
etwas verlangen, das wäre ja allerdings sehr freundschaft¬
lich gehandelt, aber . . . Ich meine bloß, weil Fräulein
Trudi meinte , Sie hatten so gute Augen . . . hm ! . . .
Sie ließen sich gewiß versöhnen . Hahaha ! Ja , wenn's
eine schwierige Sache zu deixeln gibt, da muß der liebe
Schwiegerpapa immer dran glauben. Ach geh doch hin,
Papachen thu's doch mir zuliebe , Papachen , sag ihr's doch
Papachen. . . .

"
„ Sagte Fräulein Trudi ?"
„ Sagte Fräulein Trudi , ja , und ich ließ mich endlich

erweichen . . . .
Die Zofe trat in diesem Moment ins Zimmer und

meldete den Prinzen Führingen und den Leutnant von
Lersen an.

„ Ich sagte , daß gnädig Fräulein beim Packen wären,
aber die Herren wollten sich nicht abweisen lassen, " setzte
sie entschuldigend hinzu.

„ Nun , dann bitten Sie sie meinetwegen . . .
"

„ Um Gottes Willen ! " flüsterte der alte Diedrichsen
die schöne Serbin ängstlich am Arm ergreifend. „Sie'
werden doch die Herren nicht hereinlassen? Wenn de



assistenten zu ernennen und den elfteren nach Oldenburg , Konzerthause am 2 . Nov . statt ; es mußte um eine Woche
den letzteren nach Delmenhorst zu versetzen,

den Hülfsarbeiter Degen in Oldenburg zum Stations¬

einnehmer in Nordenhamm (Fischereihafen ) und den

Bureauassistenten Schröder in Bramsche zum Stations¬

einnehmer deselbst , sowie
den Hülfsarbeiter Cordes in Oldenburg zum Bureau¬

assistenten daselbst zu ernennen , und
den Stationseinnehmer Brunken von Brake nach

Neuschanz zu versetzen.

Jugendheim Jever.
Oeffentlicher Bortrag

am Sonnabend den 27 . Oktobcr nachmittags 6 Uhr.

Die Pariser Weltausstellung.
1 . Abteilung.

1 . Karte des Ausstellungsplatzes . 2 . Die Eingangs¬
pforte am Concordienplatze . 3 . Die neue Alexanderbrücke.
4 . Alexanderbrücke und Kunstpalast . 5 . Der kleine Kunst¬

palast . 6 . Garten vor dem Kunstpalast . 7 . Der große
Kunstpalast . 8 .— 10 . DaS Innere des Kunstpalastes.
11 . Die Avenue Nikolaus II . 12 . Alexanderbrücke und

Jnvalidendom . 13 . In der deutschen Gewerbehalle . 14.

Im Lichthofe . 15 . Die Porzellan -Ausstellung der Berliner

Fabriken . 16 . Belgische Kunsttöpferei . 17 . Ungarische
Krystallgläser . 18 . Fravzös . Krystallwaren . 19 . Schweizer
Uhren -Ausstellung . 20 . Alt -Paris und die Seine . 21.

In der Blumenhalle . 22 . Das rollende Trottoir . 23.

Die Rollbahn und die elektrische Eisenbahn.
2 . Abteilung.

1 . Die Straße der Nationen und die Seine . 2 . Das

Haus der Türkei . 3 . Das Haus der Verein . Staaten
Nordamerikas . 4 . Das Haus Oesterreichs . 5 . Das Haus
Englands . 6 . Das Haus des deutschen Reichs . 7 . Ein¬

gang des deutschen Hauses . 8 . Der Verkehr auf der

Völkerstraße . 9 . Das Rococo -Zimmer im deutschen Hause.
10 . Das Haus Spaniens . 11 . Monaco und Schweden.
12 . Das schwedische Haus . 13 . Das Haus Griechenlands.
14 . Das Seineufer . 15 . Das Haus Italiens . 16 . Das

Innere desselben . 17 . Das Haus Dänemarks . 18 . Blick

vom rechten Seineufer . 19 . Auf der Alexanderbrücke.
3 . Abteilung.

1 . Panorama des Marsfeldes . 2 . Die Jenabrücke
und der Eiffelturm . 3 . Gruppe der Kolonieen vor dem
Trocadero . 4 . Pavillon von Siam und Donr cku Lloncis.
6 . Die Marine -Ausstellung . 6 . Der deutsche Schiffs
Pavillon und der Leuchtturm . 7 . u . 8 . Ausstellung deutscher
Uniformen . 9 . Die französische Riesenkanone . 10 . Das

Palais der Frau . 11 . Das Palais des Lichts . 12 . Das
Innere des großen Festsaales . 13 . Ausstellung der Wagen
und Transportmittel . 14 . Halle der Nahrungsmittel.
15 . In der deutschen Maschinenhalle . 1k . Der Riesen
globus und der Eiffelturm . 17 . Der Elektrizitäts -Palast.
18 . Das Wafferpalais . 19 . Vom Wasserpalais zum
Eiffelturm . 20 . Blick vom Trocadero bis zur Riesenschaukel.
21 . Das Wasserschloß bei elektrischer Beleuchtung.

Eintrittsgeld 20 Pfg . , für Schüler und Schülerinnen
10 Pfennige.

Der Vortrag wird Sonntag , den 88 . Oktober,
nachmittags 5 Uhr wiederholt . Eintrittsgeld dann
auch für Schüler und Schülerinnen 20 Pfennig.

Neueste Nachrichten.
Vohwinkel , 24 . Okt. Se . Majestät der Kaiser und

Ihre Majestät die Kaiserin wohnten , nachdem sie mit der

Schwebebahn hrer eingetrofsen waren , der Enthüllung des

Siegesbrunnens bei, der die Figur einer Germania zeigt,
und reisten sodann zum Besuche bei Krupp nach Essen
weiter . _

Telephonische Berichterstattung.
Paris , 25 . Oktober. Der Ministerrat beschloß, die

Weltausstellung nicht am 5 ., wie ursprünglich bestimmt,
sondern erst am 11 . Nov . zu schließen.

Das Zuchtpolizeigericht verhandelte gestern den Ehrcn-
beleidigungsprozeß , den Oberstleutnant Picard vor zwei
Jahren gegen das Blatt Le Jour angestrengt hatte , weil
in demselben behauptet worden war , es besitze eine Moment-

Leutnant Bodo mich hier sieht — er sagt 'S ja natürlich ! Photographie , welche Picard Arm in Arm mit dem früheren

gleich der Trudi wieder und das verzeiht sie mir nie ! " ! deutschen Milirürattachö von Schwartzkoppen auf einem

„Sie sagten doch aber . . .
" bemerkte Adriane bos - ! öffentlichen Platze darstelle . Beide Angeklagten wurden

UonesporrderrM.
L Jever , 25 . Oktober . Es sei nochmals auf den

Vortrag hingewiesen , den der Obcrgrenzkontrolleur , Oberlt.

z . S . d . R . Herr Mumm aus Burhave am Sonnabend

dieser Woche im Konzerthause halten wird über das Thema

„ unterseeische Waffen "
, mit Vorführung von 70 Licht¬

bildern . Das Eintrittsgeld ist für in China verwundete

deutsche Soldaten bezw . die Angehörigen von Gefallenen
bestimmt . Der Kriegerverein ladet alle Mitbürger zum
Besuche des Vortrages ein . Angesichts des humanen
Zweckes der Veranstaltung ist eine rege Beteiligung sehr
zu wünschen . Der Vortrag beginnt um 7 /̂ , Uhr . — Das

erste Abonnementskonzert der Wintersaison findet im

hinausgesetzt werden , weil Herr Wöhlbier mit seiner
Kapelle anläßlich des Besuchs des Kaiserpaares in Barmen

dorthin beordert wurde.
* Oldenburg , 24 . Okt. Die Bremer Oper wird

voraussichtlich Montag den 5 . Nov . im Großh . Theater
Wagners Lohengrin aufführen.

* Wilhelmshaven , 24 . Okt. Nach einer über
Taku eingetroffenen Meldung des Generalmajors von
Hüpfner ist der Scesoldat Georg Erkert des 2 . See¬
bataillons am 18 . d . MtS . an Darmtyphus ver¬
storben . (W . T .)

* Wilhelmshaven , 23 . Okt . Der Kaiser hat aus
Anlaß des Geburtstages der Kaiserin die Rote Krcuz-
medaille 3 . Klasse der Frau Sattlermeister Elisabeth
Hinrichs , geb . Meyer , dem Marine -Oberpfarrer Gustav
Friedrich Goedel , dem Lootsenkommandeur a . D . Julius
von Krohn Hieselbst verliehen.

* Verden , 22 . Okt. Eine eigenartige Versteigerung
hat dieser Tage in einer hiesigen Militär -Kantine statt
gefunden . Dst Ware gehörte aber gerade nicht zu den

gangbarsten Handels - Artikeln . Es handelte sich nämlich
um eine Auktion von Schnurrbärten . Die erzielten Preise
differierten zwischen 70 Pfg . bis 2,10 Mk . für das Stück.
Da ein Barbier zur Stelle war , konnte die Ware von
den Käufern gleich mitgenommen werden . Ein Pracht
Exemplar ist unverkauft geblieben , da nur 15 Mk . dafür
geboten wurden und der Besitzer 25 Mk . forderte . Am
andern Tage sollen die kahlen Gesichter der betreffenden
Jünger des Mars in der Reitbahn bei ihren Kameraden

große Heiterkeit erregt haben.
* Hildesheim , 19. Okt. Das mit nahezu einer

halben Million zu Buche stehende Hotel Bristol , das vor
etwa 2 Jahren in eine Aktiengesellschaft überging , wurde

heute auf dem Amtsgericht von Seiten des Gerichts öffent¬
lich versteigert . Ein Möbclhändler blich mit203000 Mk.

Höchstbietender.
* Köln , 23 . Okt . Wir berichteten kürzlich, daß am

10 . Oltober früh , 25 Minuten vor 4 Uhr , hier beim

Mondschein ein großer Luftballon beobachtet worden sei,
der ziemlich schnell in der Richtung von Westen nach
Osten zog . Als eine dunkle Wolke den Hintergrund des

Luftschiffs bildete , bemerkte man , daß es künstliche Beleuchtung
mit sich führte . Es ist dies offenbar der Ballon des

Grafen de la Vaulx g - wesen , der bei Kiew in Rußland
gelandet ist . Er stieg in Begleitung Castillons de Saint
Victor am 9 . Oktober in Vincennes auf . Der erste Platz,
den sie deutlich wahrnahmen , war Rheims . Die Lüft¬
schiffer hatten nach ihrer Schilderung eine prächtige Aus¬

sicht auf Flüsse , Ströme und Seen , die im Mondschein
wie eine Diamantenkette glitzerten . Dann flog der Centaur,
so heißt der Ballon , über die baierischen Alpen . Beim

Höhersteigen hatten die beiden arg unter der Kälte zu
leiden . Sie halfen sich durch Einatmen von Sauerstoff
Sie flogen über ausgedehnte Ebenen und Wälder und be¬
merkten eine Kirche in byzantinischem Stil , woraus sie
sch ossen, daß sie schon aus Deutschland heraus seien . Sie

erreichten dann Kiew , wo sie mit Hülfe von Bauern
landeten . Der Graf erhielt einen Ehrenpreis von der

Ausstellung , weil er bezüglich der Länge einen Weltrekord

geschaffen hat . Er war 700 üm weiter gekommen als

jeder andere Wolkenfahrer . (K. Z .)

Shanghai , 24 . Okt . In gut unterrichteten nicht¬
militärischen Kreisen erwartet man , daß im Winter von
den Chinesen ein ernster Versuch gemacht werden wird,
Peking zurückzuerobern.

Admiral Seymour ist heute hier eingetroffen . — Fürst
Uchtomsky reist heute nach Port Arthur ab . — Die Ver¬
bindung mit Peking ist äußerst schlecht, Briefe erleiden
eine Verzögerung von sechs Wochen . Alle Versuche , die
geschäftliche Thätigkeit in Tientsin wieder aufzunchmen,
scheitern an der Schwierigkeit der Schiffahrt bei Taku.

Canton , 23 . Okt . Die Aufständischen haben Huitschau
eingeschlossen , nachdem sie den kaiserlichen Truppen eine
schwere Niederlage bereitet hatten . Sie eroberten auch
die große Handelsstadt Samtschau . Heute ist der Auf¬
stand auch in Nanchung , an der Grenze von Kwantung
und Kwonsi , ausgebrochen.

Tokio , 24 . Okt . Wie berichtet wird , ist der Kaiser
auf seiner Reise nach Sinangfu am 20 . Okt . in Toukan
angekommen . Er wird morgen oder übermorgen sein
Reiseziel erreichen . _

Oldersum , 25 . Okt. Man hegt hier große Be¬
sorgnis um das hiesige Schiff Hoffnung , von dem seitdem
8 . Aug . jede Nachricht fehlt.

Hamburg , 25 . Okt. Der Großherzog von Olden¬
burg , Ehrenpräsident des Schulschiffvereins , fuhr heute
früh mit Mitgliedern des Aufsichtsrats und der Direktion
der Hamburg -Amerika -Linie auf dem Dampfer Willkommen
elbabwürts , um sich an Bord des Dampfers Deutschland
zu begeben , wo eine Beratung in der Schulschiffan¬
gelegenheit stattfinden soll . Die Gesellschaft wird gegen
4 Uhr nach hier zurückkehren.

Berlin , 25 . Oktbr. Wolfis Bureau meldet : Die
japanische Neuerung hat bei den Mächten den Antrag
gestellt , daß seitens der Kabinette Erörterungen und Ver¬
einbarungen in der schwebenden chinesischen Frage zunächst
den fremden Vertretern in Peking überlassen werden
möcht n . Die deutsche Regierung stimmte diesem An¬
träge zu.

Nokohama , 25 . Okt. Nach Meldungen aus Söul
soll mit dem Bau der Bahnlinie Söul -Wiju nunmehr be¬
gonnen werden . Den Bauauftrag haben französische
Ingenieure erhalten . ^

Marktberichte.

Haft lächelnd . Das Mädchen war schon vorher , ihrem
heimlichen Winke folgend , hinausgegangen und man hörte
die beiden Herren im Korridor näher schreiten.

(Fortsetzung folgt .)

schuldig befunden und zu 6 bezw . 1 Monat Gefängnis,
sowie zu einem Schadenersatz von 30 000 Francs ver¬
urteilt ; außerdem haben sie das Urteil auf ihre Kosten in
60 Blättern zu veröffentlichen.

Wittmnnd , 23 . Okt. Der gestrige letzte diesjährige
Krammarkt war für unsere Verhältnisse ein großer zu-
nennen . Auf dem Viehmarkte wurden 449 Stück Rind¬
vieh , 88 Füllen , 85 Schafe , 95 Ferkel gezählt . Leid«
war der Handel nur flau , jedoch wurden für Hornvieh
noch immer gute Preise gezahlt , während die für Füllen
sehr gedrückt waren . 4 bis 5 Wochen alte Ferkel wurden
mit 7 bis 10 Mk . bezahlt . Am 29 . d . M . Vieh -, Füllen-
nnd Schweinemarkt.

Leer , 24 . Okt . Laut amtlicher Zählung waren dem
heutigen Viehmarkte 1226 Stück Hornvieh , 14 Kälber
und 6 Schafe zugetriebcn . Heimische Händler und Land¬
wirte waren zwar recht gut vertreten , es fehlte aber an
Händler von weiterher . Der Handel bewegte sich , mit
Ausnahme des Handels in einhalbjährigen Kälbern , in

engen Grenzen . In letzterer Viehsorte herrschte anscheinend
starker Begehr , es kam auch zu erheblichen Abschlüssen
in der Preislage von 80 — 135 Mark . Für hochtragende
Kühe erster Qualität wurden 400 — 500 Mk . , für zweite
Sorte 280 — 375 Mk . bezahlt . Hochtragende Rinder
bedangen 270 — 400 Mk . und mehr . Frischmilch gewordene
Kühe gingen für Preise bis zu 400 Mk . in andere Hände
über . Für Weidcvieh stellten sich die gezahlten Preise
auf 200 — 360 Mk . , für Jungvieh auf 130 — 230 Dst.
In Fettvieh war kein bemerkenswerter Handel . In dem
Preise war gegen früher , bis zu 36 Mk . Pr . 100 Psd.
Lebendgewicht , Aenderung nicht eingetreten . Besser ge»
stattete sich der Handel und Umsatz in Schlachtbullen zu
Preis n von 24 — 27 Mk . Pr . 100 Pfd . Lebendgewicht.
Zuchtbullen waren in mäßiger Auswahl , aber in schöner
Ware vorhanden . Gezahlt wurden l 00 — 400 Mk . Für
Schafe galten frühere Preise , 15 — 21 Mk.

Damast-Seid .-Robe » ISA
und höher — 12 Meter ! — Porto - und zollfrei zugrsandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer und

farbiger „ Henneberg -Seide " von 85 Pfg . bis 18 .65 p . Met-

Lsiäsn -I'ktlzi'ilrant (Ir. u tt. Holl .) LSrtel ».

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Entgegennahme von Bestellungen
auf Kleierde aus den Schlafdeichen bet
Ellenserdamm wird ein Vertreter der Ver¬
waltung des Landes -Kultur -Fonds an¬
wesend sein:

Am SS . d. M.
von 9 — li »/2 Uhr vormittags in Grats
Gasthause zum Grafen Anton Günther in
Rastede , von 1 — 6 Uhr nachmittags in
Backhaus Gasthause in Jaderberg,

am SS . d . M.
von 10 */g — 12 ^/z Uhr in Börjes Gasthaus
in Altjührden , von ' /r -3 — 6 Uhr vachmitt,
in Eims Hotel zum Schütting in Varel,

am L. November
von 9 ' /, — 12Uär vormittags in Janßens
(früher Hasselbachs ) Gasthaus in Bockhorn,
von 2 ' /z— 6 Uhr nachmittags in Ehr.
Sagemüllers Gasthaus in Kranenkamp,

am S. November
von 9— 1 Uhr in Tammens Wirtshaus

in Siebethshaus , von 2 ' /2
— 5 Uhr in

Warntjens Gasthaus in Heidmühlc.
Oldenburg , 1900 Oktober 24.
Verwaltung des Landeskultnrfonds.

H e u m a n n.

Der am 6 . Dezember 1894 gegen den
Büchsenmacher Eduard Ludwig Peters aus
Aurich erlassene Steckbrief ist durch die
Verhaftung des Beschuldigten erledigt.

— Nr . 812/94 . —
Jever . 1900 Oktober 22.

Der Amtsamvalt : vr . Klaue.

Gemeindesachen.
Schortens . Die Gemeinde -Fahr- und

Fußwege , die b edeutenderen Genossenschaft^
Wege und die Gemeinde -Wafferzügc werde«
am 6 . November d I . geschaut werde «.

Mangelpöste werden gebrücht.
Barkel , 23 . Okt . 1900 . Plagge.

Wiefels . An die Entrichtung der halb-
jährigen Beiträge an die Dienstboten-
krankenkaffe , ä Person 3 Mk ., im Novbr.
d . I . werden die Herrschaften hie : mit er¬

innert . T - Hab den.



Armensache.
Montag den 29 . Oktober nachm . 4 Uhr

sollen in Hellmerichs Gasthause die Re¬
paraturarbeiten an dem hiesigen Armen¬
hause öffentlich vergeben werden.

Ferner sucht die Armenkommission eine
arbeitsfähige weibliche Person anderweitig
unterzubrtngen und wollen darauf Reflek¬
tierende sich ebenfalls in obigem Termine
einfinden.

Sengwarden . Die Armenkommission.
_ _ W . G Albers, G -V.

Kirchensachm.
Schortens . Der Kirchenrat läßt Sonn¬

abend den 27 . Oktober nachmittags 3 Uhr
auf dem Pfarrhofe die aus dem Abbruch
des alten Pfarrhauses herrührenden Bal¬
ken , Dielen , Holzhaufen, Stein- u . Schutt¬
haufen, Thüren und Fensterrahmen mit
Glas, Ofenrohre und altes Eisen meist¬
bietend gegen Barzahlung verkaufen.

I . A. : Kirchner.
Sonnabend den 27. d . M. nachmittags

4 Uhr sollen in und bei den Pastoreieu
verkauft werden

drei alte Oefeu, darunter zwei Dauer¬
brandöfen, altes Holz und altes Eisen.

Sengwarden , den 24. Oktbr . 1900.
Der Kirchenrat.

Hebung.
Am 29 . und 30. Oktober d . I . werde

ich die diesjährigen Schul - und Kirchen¬
anlagen von nachmittags 2 bis 6 Uhr in
U . Jhnens Gasthause heben.

Es wird gehoben:
Schulanlage vom Grundbesitz 11 Proz.

nach der Grund - und Gebäudesteuer
und nach der Einkommensteuer
146 Prozent,

Kirchenanlage nach der Grund - und
Gebäudesteuer 18 Prozent, nach der
Einkommensteuer 34 Prozent.

Hookfiel, 24 . Okt. 1900.
Fr . Wedemeyer, Rechnungsf.

Privat-BkkaimtmiHimgrn.
Mäorruk.

Saude . Die auf Montag den 29.
Oktober 1900 in Frau Wwe . Dierks Gast-
Hause in Sander-Altenhof angesetzte Ver¬
pachtung der Besitzung des Herm Ahting
findet nivikl statt , da solche bereits ver¬
pachtet ist.

I . H . GSdeke«, Au».

. Die aus dem Abbruch eines Hauses an
der Mühlenstraße herrührenden Mate¬
rialien , als Balken , Sparren , Bretter,
mehxere gute Fenster und Thüren, 1 Ofen,
1 Treppe und viele Haufen Brennholz,
sollen

Sonnabend den SV. d. Mts.
nachmittags 3 Uhr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Jever. _ Th . Eilers.
Sonntag den ?8 Oktober d I . abends

9 Uhr anfangend werden in Buns Wirts-
HauseZeitschriften meistbietend gegen
Barzahlung verkauft.

Hohenkircher Lesezirkel.—
Habe noch etwa 30 Scheffel Pfluckäpfel,

darunter 12 Scheffel feine Süßäpfel,
ä Scheffel zu 1 Mk- und l,20 Mk . und
18 Scheffel Reinetten , Doppelpison und
dergl Dauerobst ä Scheffel zu 2 Mk
zu verkaufen.

Pastor Bardewyck, Sengwarden.
Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Jever. _ D. Schmidt.
Habe starke , geschnittene Strohdocken

stets vorrätig.
, Schortens. I . Bohlkcn.

Zum Aufpolstern
von alten Sofas und Matratzen , Tapezieren
von Zimmern , Ausschlagen von Wagen
in und außer dem Hause, unter Garantie
guter Arbeit , empfiehlt sich

Jever, Wangerstr . Wachtel.

Dienstag den 6 . November vormittags ll ' /z Uhr (am Marktlage) wird
der Bund der Landwirte im Erbgroßherzog zu Jever eine öffentl. Versammlung
abhalten , in der Herr Direkior Ün. Uskn , Mitglied des Reichstages, über

„Die Bedeutung des neuen Zolltarifs
für die deutsche Landwirtschaft"

sprechen wird.
Nach der Versammlung findet eine vertrauliche Besprechung der Bundes¬

mitglieder statt.
Zur öffentlichen Versammlung werden alle Landwirte , Handwerker , Gewerbe¬

treibende, Kaufleute und Freunde des Mittelstandes freundlichst eingeladen.
Der Vorstand des Bundes der Landwirte.

I A a . lislrden , Quanens

Wir vergüten zur Zeit für Einlagen zum wech¬
selnden Zinsfuß bei halbjähriger Kündigung

4 °
0»

Ol-eMrz . Spar- L Leih-Kauk
nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever,

Varel , Wilhelmshaven.
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Gute fertige
Herreu-

Garderoben.
PMals m H bis 1Z
Aizhk m H W Hl!
ÄM» >si ?Li> dis K Mk.,
Äobki - Aijiße mi> PMiis

in allen Formen und Stoffen
und Größen

in größter Auswahl.

Meine diesjährige Auswahl in

Lauchen
übertrifft noch die vorjährige ; durch be¬
sonders günstigen Einkauf bin ich in der
Lage, nur prima Qualitäten billigst zu
liefern.

Hängelampe mit Zug , prima Ware,
la . Brenner , Mk. 3,60.

Bitte Schaufenster zu beachten.

Th . v. Lengen,
Wasserpfortstr . _

* X* * B(X* * * * XX* * * * XH(* H(K

A Mehrere tüchtige 5

z Schneidergeselleu z
U auf dauernde Arbeit. X
K Gebr. Hinrichs , x

Wilhelmshaven.

Zu verkaufen
ind wieder mehrere gut erhaltene Fahr¬
äder mit Luftreifen.

Rittershausen . Gerhard Hitlers.
Zu verkaufen

bestes Kuhkalb.
Jever, Schlachte. H. Sternberg.

Zu verkaufen
mehrere Scheffel Aepfel.

St . Joostergroden . C . Freimuth.

KsL§8lvubsr§'8

„ Zänker

"
-

MdML80kMVL
lür § U8S- rmä Lsmäbsbrisli

L . V . 4 ° ISiitilt -n.
Erhalte morgen wieder eine Doppel-

Ladung hochfeiner

obeil. Kartoffeln,
die ich meiner Kundschaft zur Abnahme
für den Winterbedarf sehr empfehlen kann.

Mühlenstraße . H. Christophers,
Für Wiederverkäufer billigste Preise.

D. O.

Hiesigen Speck,
dick und gestreift, empfiehlt

Friedr. Siefkeu.

Talg in Broden
empfiehlt Friedr . Siefkeu.

Feinste ammerl. Cervelat-, Plock-
und Mettwurst empf Siefkeu,

Eine Partie schöner abgelagert.
Msk . Käse 100 Pfd . 20 Mk. Eilers.
Schöner fett . htes . Krautkäse Eilers.

Sch Molkereibutter Pfd. 1,20 Mk . Eilers.
Frifcke Bückinge. Eilers.

rs Ulit und ohne Kümmel
in schöner schnittfester

haltbarer Ware in Brod n von 8 Pfd-
an . Hinrick Remmers

Export -Käse , pikant , empfiehlt
Hinrich Remmers.

Mühlhauser Speisekartoffeln empfiehlt
Hinrich Remmers.

Fetter Speck wieder vorrätig.
Hinrich Remmers

Fs . echte Kieler Bückinge, 3
Stück 25 Psg. , bei Abnahme
ganzer Kisten noch billiger.

Wilh. Gerdes.
Zu verkaufe»

4 Wochen alte Ferkel.
Bohnenburgerdeich. U . Schröder.

Prima Riuderdärme empfiehlt
Rüstersiel. A . M. Cohen.

Zu vera.iete»
auf Mai die Oberwohnung in meinem
Hause. Eine alleinstehende Dame wird
bevorzugt.

Jever. I . Engelken.

Dienstag den 30. Oktober d . I . vorm,
llftr Uhr sollen im Hotel zum Erb¬
großherzog in Jever Viehhalfter , Taue,
zink. Eimer , Putzgeschirre , Forken,
Düngerschaufeln re. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung verkauft werden.

Sämtliche Sachen sind neu.
Hoheuk rchen , den 24 . Oktober 1900.
JeverlündischerHerdbuchverein.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H. Jürgen s.

Zur Auszahlung der Prämien, der
Transpo. tvergütungen und Futterent¬
schädigungen werden die Aussteller der
Posener Ausstellung und der Landesthier¬
schau , sowie diejenigen Viehbesitzer, welche
zur Beschickung der elfteren Vieh zur Aus¬
wahl vorgeführt haben, zu einer Versamm¬
lung geladen auf

Dienstag den 30 . Oktober d. I.
vormittags S Uhr

im Hotel zum Erbgroßherzog in Jever.
Um allseiti .es Erscheinen wird gebeten.
Hohenkirchen, den 24 . Oktober 1900.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Zur Nachkörung von Stieren wird
Termin eingesetzt auf

Montag den SO. Oktbr . d . I.
vormittags 0 Uhr

in Jever auf dem Marktplätze.
Die Mitglieder der Körungskommission

haben sich dazu einzufinden.
Hohenkirchen, den 24. Oktober 1900.
HtMliiMn ZMMemii.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
H . Jürgens.

Suche für meinen Sohn , der Ostern
die Schule verlassen hat , eine Stelle als
Tischlerlehrling j

Friederikenvorwerk (Post Garms) .
Gerd Wessels.

Auf 1 . Mai ein junger Mann für einen
größeren landw . Betrieb im nördl . Jever¬
lande , ebenso ein erfahrenes junges Mädchen.
Beide gegen Salär und bei familiärer
Stellung.

Auskunft erteilt
Stadtwage. Joh . Janßen.

Gesucht zu Mai 1901 ein Knecht.
Carl Memmen.

Schnapp bei Fedderwarden.
Verlangt i tüchtiger Schuhmachergeselle.
Earolinensiel . I . C. Helms.

Gesucht
ein Postillon mit guten Zeugnissen.
Wilhelmshaven . Martens, Pösthalter.

Gesucht
zum l . November ein zuverlässiger Groß¬
knecht.

Ebkeriege. H . Janßen.
Empfehle meinen Stier Fürstenberg.

Fookwarf . A . Ricken.
Suche Wühlarbeiter . D . O.
Empfehle meinen i '/Mhrigen Ztegen-

bock ohne Hörner , sowie meinen i/,jähr.
schönen Ziegenbock ohne Hörner.

An der Schlachte.
Arend Wagner.

Mein schöner Schafbock deckt für so Pf.
gegen Baar.

Tettens H . Aper.
Empfetzl meinen angekörten Eber.
Birkshof . D. Dierks en.
Empfehle meinen schönen hiesigen

Schafbock.
Hohewarf b Jever. F . Janßen.

seit 8 Tagen 2 kleine englische Lämmer,
welche mit Tauen aneinaudergekoppelt
sind . Wiederbringer oder Auskunftgeber
eine Belohnung.

Dykhausen ^ .
bei Neustadtgödens.

^ oh« Cohn,
Zu kaufen gesucht

20- bis 30 000 Pfund Steckrüben, wegen
Platzmangels jedesmal Abnahme von 4-
bis 5000 Pfund, frei h er.

Bant, Kirchstr, 3 . H . Kuper.
Habe führe Kühe in Futter zu geben.
Oldewarfen . Fr . Mammen.

Zu verkaufen
zwei fette Schweine

Horsiens . Wilhelm Memmen.
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eicv.Anfertigung « ach Maß. »Anfertigung « ach Maß.
Durch unfern kolossalen Einkauf in unfern Special -Artikeln für 2 Geschäfte arbeiten wir nur mit

Welt-Firmen -Fabriken, welche am Platze nur an uns verkaufen, daher
die allerhöchste Leistungsfähigkeit.

Die Preise sind enorm billig . Die Auswahl staunend grost.
Die großen Verkaufsräume sind recht hell und übersichtlich , die Bedienung freundlich und zuvorkommend.

Betreffs Geschmack und Ausführung der Waren haben wir in allererster Linie Damen unserer werten
Landkundschast mit berücksichtigt . Wir bitten um regen Zuspruch.

Sedr
. Wnrichs,

^ fllKsIMSKSHssvN,
Gökerstr. Nr. 4, am Park . Neue Wilhelmshavcuerstr. Nr. 6.

Kmsersaal Jever.
Sonntag den 28 . Oktober

und

groWvr NM.
Feenhafte elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundlichst ein
I 'r . Viickvil.

Bahnhofshalle Jever.
Sonntag den 28 . Oktober

großes Extra-Konzert,
ausgeführt von Mitgliedern des

2 . Seebataillons, nachher

großer ME
Anfang 4 Uhr . Elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundlichst ein
Ad. El ns mann.

GvlLOklvILS.
Sonntag den 28. d . M.

großer Voll.
Es ladet freundlichst ein

D. Geldes.

Kuhdeckcn. H. H.

- n . Gartenbau « « »

für Jener null Jemrianll
UM" Außerordentliche Versammlung in

Sillenstede Dienstag den 30. Oktober
abends 7 Uhr im Lokale des Herrn Fimme « .

Tagesordnung:
Bortrag des Herrn Landesobst-

gärtnersJmmelüberObstba«.
Hierzu laden Herren und Damen aus

Stadt und Land freundlichst ein. Ab¬
fahrt der Jeveraner vom Bremer Schlüssel
aus abends 6 Uhr . Anmeldungen er¬
wünscht Der Vorstand.

Irmrvvrein llsissraliof.
Dienstag den 30. d. M.

iLllLLbvuä.
Anfang 8 Uhr.

Neue Mitglieder werden aus¬
genommen. D . V.

Zn verkaufen
3 fast neue Musikautomaten (2,10 , Sym-
phonion) mit vielen Noten.

Wilhelmshaven , am Bismarckplatz.
A. Graul.

Frische Kieler Bückinge. Warntjen.

Kriegerverein Jever.

Zum Bestender inChina kämpfenden
Kameraden, der Hinterbliebenen der
dort Gefallenen PP. wird Herr Oder¬
leutnant zur See der Reserve rz,
aus Burhave

Sonnabend den 27 . Oktober
abends 7 ^ Uhr

im großen Saale des Hotels zum Erb¬
großherzog einen
MW iibcr .IIMMe M «

'
halten.

In Vv Lichtbildern gelangen ferner
die Kampfmittel zur See zur Dar¬
stellung. Projektionsapparat nebst
Lichtbildern , sowie einen Mechaniker zur
Bedienung des Apparats stellt der

Flottenverein in Berlin
zur Verfügung.

pro Person 50 Pfg. , Krieger und Schüler
30 Pfg , ohne der Wohlthätigkeit

Schranken aufzuerlegen.
Anfang V '/z Uhr. Ende SV; Uhr.

Alle Damen , Herren und Schüler ladet
freundlichst ein der Vorstand.

Karten zu SV Pfg. find nur im
Vorverkauf zu habe». An der Kaste
ohne Unterschied der Person SV Pf.
_ Der Vorstand.

Kriegervevein
Hohenkirchen.

Zum Besten der in China
kämpfenden Kameraden, , der

Himerbüekenen der dort Gefallenen rc.
wird Herr Oberleutnant zur See d . Res.
Mumm aus Burhave am
Sonntag den 28 . Okt. d . A

nachmittags V Uhr beginnend
im Vereinslokale >H . Baus Wirtshause
Hierselbst ) einenöffentlichen Vortrag
mit Lichtbildern über „ Unterseeische
Waffen" halten.

In 70 großen Lichtbildern gelangen
ferner unsere„neuestenKampfmittel
zur See" zur Darstellung.

Projektionsapparat nebst Licht-
bildern , sowie einen Mechaniker zur
Bedienung des Apparates stellt der
Flottenverein in Berlin zur Ver¬
fügung.

Eintrittsgeld 50 Pfg . , ohne der Wohl¬
thätigkeit Schranken zu setzen.

AlleDamen und Herren ladetfreund¬
lichein

Hohenkirchen. der Vorstan ds
Sonntag den 28. Oktober

grosser Ball,
wozu Mündlichst einladet

Neugarmssiel . D . I . Hinrichs.
Gesucht

auf sofort ein zuverlässigerHausdiener.
-»»»-HU

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : v . Wettermann in Jever.
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Zweites Blatt.
Korres-on-euM.

* Butjadingen. Der früher in unfern Marsch¬
gegenden zur Winterszeit so eifrig betriebene Sport des
Klootschießens ist seit etwa 20 Jahren stetig zurückgegangen.
Man sieht bei Frostwetter wohl hier und dort kleine
Trupps im Felde, welche sich mit Kugelwerfen Vergnügen;
es wird hierbei aber meist nicht die althergebrachte, mit
Blei durchgossene Eiskugel gebraucht, sondern die größere
Holzkugel , Boßel genannt ; das Werfen mit dieser letzteren
war vor 30 bis 40 Jahren in Bntjadingen vollständig
unbekannt , das „ Boßeln " ist von der Geest zu uns ge¬
kommen u -d hat leider , weil bequemer und kleinere Distanz
erfordernd , dem eigentlichen Eiskugelwerfen großen Abbruch
gethan . In 'meiner Jugend konnte jeder Junge von sechs
Jahren an „ den Arm umdrehcn"

, und wer im Besitz eines
Paares Eiskugeln war, wurde als Krösus beneidet . Auf
allen Bauernhöfen waren die Söhne des Hauses sowohl
als Knecht und Dienstjunge in der Mittagsstunde und
Sonntags dabei, sich im „ Flüchten" zu üben und der
Bahnweiser in der Gemeinde war stets orientiert, wer in
seinem Bezirk „ was konnte "

; wurde dann ein Wettkampf
von einer Nachbargemeinde angeboten, so war sofort alles
fertig . Jetzt ist eS nicht mehr so ; es giebt noch wohl
junge kräftige Männer in unserer Gegend genug , die bei
einiger Uebung Hervorragendes zu leisten vermöchten,
aber das Interesse daran wird infolge vieler Einrich¬
tungen der Neuzeit davon äbgelenkt ; wo früher die
einzelnen Höfe im Winter von allem Verkehr vollständig
abgeschnitten waren, sind jetzt Chausseen gebaut und dem
Radsport wird gehuldigt von Alt und Jung, Herr und
Knecht, Männlein und Weiblein. Dennoch wäre es
wünschenswert , schreibt man der Butj . Ztg ., daß unser
alter echt friesischer Sport des Klootschießens nicht ganz
ausstirbt, und es ist die Anregung gegeben , für das ganze
Amt Butjadingen einen Klootschießer -Vercin ins Leben
zu rufen mit Unterabteilungen in jeder Gemeinde. Die
Gemeinde Atens ist in diesem Sinne bereits vorgegangen
und hat einen solchen Verein gegründet, dem bis jetzt 40
Mitglieder angehören mit einem Jahresbeitrag von je
1 Mk . Wenn nun in allen Gemeinden des Amtsbezirks
in gleicher Weise sich solche Vereine bilden , so würde
schon dadu ch §as Interesse an dem winterlichen Sport
des Kugelwerfens wesentlich gehoben . Es wird aber auch
Noch beabsichtigt , aus den Beiträgen , die aus den Ge¬
meinden in eine Zentralkasse fließen würden, etwa von
jeder Gemeinde 5 Mk. , Prämien für die besten Werfer
zu stiften . Zu diesem Zweck ' sollen alle Klootschießer im
Jahre ein oder zweimal in Konkurrenz treten und den
Siegern alsdann Preise zuerkaant werden . Hoffentlich
dienen diese Zeilen dazu , das Interesse für unfern alten
Sport zu heben Und überall Mitglieder zu werben , damit,
wenn Jeverland sich vielleicht noch einmal erkühnen sollte,
uns mit einer Herausforderung zu beehren , unser Bahn¬
weiser nicht dasteht ohne geübte zuverlässige Kämpfer. —
Hoch hecrutü

Freitag den 26 . Oktober 1900.
* Aus Ostsrieslaud. Der allgemeine Aufschwung

in Handel und Wandel und der zunehmende Wohlstand
der ostfriesischen Landwirtschaft machen das Bedürfnis
nach Verbesserung der Verkehrsmittel fühlbarer als früher.
Die entlegensten Ortschaften werden durch gepflasterte
Straßen bequem erreichbar gemacht , zu welchem Zwecke in
den letzten Jahren viele Tausende verwendet worden sind.
Ein größeres Interesse verdienen indeß die Kleinbahn¬
bauten. Nachdem der Landkreis Emden bezw . die Kreise
Leer , Aurich , Wittmund Kleinbahnen von Emden nach
Pewsum bezw . von Leer über Aurich nach Wittmund an¬
gelegt haben und mit gutem Erfolg betreiben , beschäftigen
die Behörden sich gegenwärtig mit einigen anderen Bahn¬
projekten . Zunächst handelt es sich um die Herstellung
eines direkten Schienenweges zwischen Wilhelmshaven und.
Emden. Die Absicht der beiden Städte geht dahin, zu
genanntem Zwecke eine Vereinigung der beteiligten Orte,
etwa in einer Genossenschaft , herbeizuführen und die
Staatsregierung im Hinblick darauf, daß durch die Bahn
die Ausschließung des fiskalischen Marcardmoores erleichtert
werden würde, zur thätigen Anteilnahme zu bewegen.
Letzteres ist voraussichtlich erst möglich , wenn die sonstigen
Interessenten sich bereits zu entsprechender Kapital¬
beteiligung bereit erklärt haben , was noch nicht im ganzen
Umfange geschehen ist ; einzelne Gemeindebeschlüsse stehen
noch aus . Weiter vorgeschritten ist schon der Plan auf
Anlage einer Kleinbahn von Pewsum über Loquard uud
Larrelt nach Emden, sowie von Pewsum nach Greetsiel.
Das Material hierzu ist behördlicherseits soweit fertig¬
gestellt , daß es dem Kreistage des Landkreises Emden in
nächster Zeit zur Beschlußfassung , die jedenfalls zustimmend
ausfallen wird, vorgelegt werden kann . Im Kreise Weener
wird die Errichtung einer Kleinbahn Weener - Bingum-
Jemgum-Ditzum -Ditzumerverlaat-Bunde beabsichtigt . Ob¬
wohl die Angelegenheit nur langsam fortschreitet , ist die
Ausführung des Baues in Anbetrachtihres großen Nutzens
für die umfangreiche Viehzucht des Kreises Weener
über kurz oder lang mit ziemlicher Sicherheit zu er¬
warten. (Wsb .)

Schwurgericht zu Oldenburg.
4. Sitzung vom 24 . Okt . vorm. 10 Uhr.

Verhandelt wird gegen die aus Untersuchungshaft
vorgeführte Ehefrau des Arbeiters Peter Albers Ahmels,
Brechte Maria geb . Freimurh zu Ziallerns , geboren am
15 . August 1834 in Blomberger Kolonie, Landgerichts¬
bezirk Aurich , lutherisch , wegen des Verbrechens der Brand¬
stiftung . Zur Verhandlung sind 23 Zeugen und als
Sachverständiger der Oberimdizinalrat Dr. Ritter Hieselbst
geladen . Die Angeklagtewird durch Rechtsanwalt Schwach
verteidigt. Der Thatbestand ist kurz folgender: Am
18. August d . I . ist das zu Ziallerns , GemeindeTettens,
belegcne Köterhaus des Gemeindevorstehers Hintzen zu
Tettens abge rannt . Das Haus war mit Ziegeln, die in
Stroh und Heide lagerten, gedeckt und wurde von dem
Arbeiter Peter Ahmels und dessen Ehefrau bewohnt. Am
fraglichen Tage nachmittags war i? Ziallerns ein Ge¬
witter und behauptete die Angeklagte Ahmels, daß der

Blitz das Haus entzündet habe . Die Personen, die zuerst
auf der Brandstätte waren, gaben an , daß das Gewitter
noch gar nicht nahe gewesen sei. Es wurde festgestellt,
daß Ahmels im verflossenen Herbste sein Mobiliar bei der
Hamburg-Bremer Feuerversichsrungsgesellschaft in Mutin
mit 2210 Mk. versichert hatte. Der Kaufmann und Gast¬
wirt Carstens in Tettens hat etwa 10 Tage vor dem
Brande die Sachen der Eheleute Ahmels besichtigt und
nach seiner Erklärung sind sie nur ca . 300 Mk. wert ge¬
wesen . Die Ehefrau Ahmels, welche kurz nach Mittag an
dem fraglichen Tage noch eine Weinflasche voll Petroleum
gekauft hatte, machte in Bezug auf das Einschlagen ver¬
schiedener Angaben. Das gesamte Eingut ist verbrannt,
mit Ausnahme zweier Ziegen, welche die Angeklagte aus
dem Hause entfernt batte, ferner eines Schafes und zehn
Gänsen, die sich draußen befanden , der Papiere , welche
der Ehemann herausgebracht hat , des kurz vorher gekauften
besseren Bettes , sowie einiger Frauenkleidungsstücke und
dreier Paare Schuhe, die die Angeklagte nach der Woh¬
nung der Ehefrau Mammen brachte . Der Ehemann der
Angeklagten ist kurze Zeit , bevor das Feuer bemerkt wurde,
zu Hause gekommen . Er sagt aus , er habe seine Frau in
der Scheune getrosten. Dieselbe habe nach kurzer Zeit
gesagt , er möge die Ziegen losschneiden , das Haus brenne.
Er ist der Ansicht , daß seine Frau das Feuer angelegt
habe . Die Angeklagte hat bei ihrer ersten gerichtlichen
Vernehmung übereinstimmend mit den früheren Angaben
behauptet, der Blitz sei ins Haus geschlagen . Später hat
sie behauptet, sie habe eine Lampe angezündet, um ein
Geldstück zu suchen , sie sei infolge eines Ohnmachtsfalles
mit der Lampe in der Hand in der Stube hingeschlagen,
so daß die Lampe in die Kammer geflogen sei und dort
gezündet habe . Sie will öfter an solchen Anfällen, nament¬
lich auch hier im Gefängnis , gelitten haben. Von dieser
Krankheit weiß aber keine der Nachbarinnen etwas sicheres.

Die Angeklagte ist im Jahre 1868 vom Obergericht
Oldenburg wegen Vermögensbeschädigung mit 10 Tagen
Gefängnis , im Jahre 1879 vom hiesigen Schwurgericht
gemeinschaftlich mit ihrem Ehemann wegen Brandstiftung
und zwar ebenso wie letzterer mit 5 Jahren Zuchthaus
bestraft, ferner vom Schöffengericht Jever im Jahre 1888
wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängnis , im
selben Jahre und im folgenden je einmal wegen Bettelns
mit 3 und 5 Tagen Haft , 1891 einmal wegen Diebstahls
mit 14 Tagen und einmal wegen Betrugs mit 10 Tagen,
endlich im Jahre 1895 vom Schwurgerichte Oldenburg
wegen fahrlässigen Falscheides mit 8 Monaten Gefängnis.

Die Geschwormn bejahten die Schuldfrage und wurde
dann die Angeklagte dem Anträge des Staatsanwalts ent¬
sprechend unter Berücksichtigung ihrer Vorstrafen zu 10
Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht verurteilt Der Vorsitzende führte bei
der Urteilspublikation aus , daß es ein seltener Fall sei,
daß eine Brandstifterin rückfällig würde. Der Gerichtshof
habe geglaubt, von der Erkennung des höchsten Straf¬
maßes von 15 Jahren Zuchthaus absehen zu müssen , da
die erkannte Strafe für die Angeklagte bei ihrem vor-
schriltenen Lebensalter eine lebenslängliche Strafe sein
würde.

PriMMmtiilchilWil.
Medernser - Altendeich bei Alt¬

garmssiel. Der Arbeiter Hinrich Alken
das . läßt wegen Wegzugs

Montag den SS . Oktober d . I.
nachm. S Uhr aufangend bei
seinem Hause

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen

4 Milchziegen,
3 Gänse, 1 Gänserich,
18 Hühner, 1 Hahn,

1 SlaSschrank, 1 Nähmaschine , 1Tisch,
^/, Dtzd . Rüschenstühle , 3 Fach Fenster¬
gardine», i Wanduhr, veisch . Schil-
dereien , 2 Spiegel , 2 Thüren, l Küchen-
schrank, i Stubmofen mit Kocheinrich-

t ng , eiserne Töpfe und Kcstel , 1 Herd¬
kette , 1 Lampe, l Laterne , 1 Spinnrad,
l Haspel , 1 Gewehr , 3 Sensen mit
Baum , 3 Sichten mitBick, 2 Haarspitte
und Hammer , Harken, Forken , Spaten,
1 Quantum Heu und Hillbolz,

fernerverschiedenePlacken Steckrüben
und Kohl.

Kaufliebhaber ladet ein
Jever, 1900 Oktober 13.

L. KIbsns , Verganter.
Bestellungen auf täglich zu erwartenden

Waggon bester blaßrotcr Esikartoffeln
erwünscht.

Horumersiel. H. Behrens.
Zu verkaufen

eine schwere führe Kuh sowie ein schweres
Kuhkalb.

Jever, Bahnhof. P. Klusmann.

Herr Viehhändler Steenker zu -Willen
läßt
Sonnabend den 27. Okt. d. I.

nachmittags 1 Uhr ans.
in Harms Güsthof zu Hohenkirchen

20—25 Stück srisch-
milche, führe und

zcitmilche

Kükv,
IS bis SO Stück

Kuh- und Stier¬
kälber, soüiießmeh-
rere 1- bis 2jährige
Rinder nnd Ochsen

öffentlich auf Omonatige Zahlungsfrist
versteigern.

Sämtliches Vieh ist bestes Zuchtmaterial
und in Krummhörn angekaust.

Kaufliebhaber werden etngeladen.
Hohenkirchen . I . F . Detmers,

Zu vermieten
auf Mai 1901 die untere Wohnung in
dem von mir bewohnten Hause.

Steinftraße Nr . 171. C. Ferbitz.



Der Pferdehändler H . Frels zu Neu¬
endeläßt

Sonnabend den 27. d . M.
nachmittags 2 Uhr ansangend

in und bei der Behausung des Gast¬
wirts I . Folkers zu Neuender-
Mühlenreihe

ca. 8 schwere kräftige
Arbeitspferde,

mehrere schöne jmge
Iiittdauor

Noppvlpon !v8,
8—18 teils frischmilcht,

teils hochtragende
Kühe,

SO- 88 StSlk Me nnd
kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen

Neuende, 1900 Oktober 21.

_ H . Gerdes , Aukt.
Das dem früheren Musiker Herrn F.

A. Schmidt gehörige, zu Jever an der
Prinzenallee und der Krummellbogenstraße
belegene, z , Z . von dem Schneidermeister
Esders und der Witwe Samuels benutzte

ohllhMs
habe ich zum Antritte am 1 . Mai k. I.
zu verkaufen. — Das Haus enthält 2
Wohnungen und darf der Ankauf desselben
mit Rücksicht auf die günstige und ange¬
nehme Lage empfohlen werden.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich
Dienstag den 3V . M.

abends 7 Uhr I
(nicht , wie früher bekannt gemacht , ß

am 1 . November) U
in Hinrichs Wirtshause zum „ Grünen
Jäger " hteselbst einzufinden. Bei irgend
angemessenemGebote soll dann der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Jever, 1900 Oktober 24.
Ä » Tiernens.

Limdgilts-VWchtiliig.
Herr Landwirt Joh . Hinrichs zu Klein-

Waddewarden beabsichtigt sein von ihm
bewohntes

Landgut,
groß 54 Hektar, mit fast neuen Gebäuden,
auf 3 bezw . 6 Jahre zum Antritt am
nächsten Mai zu verpachten.

Sämtliche Herbstarbeiten an den L inde-
rei n sind beschafft.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei
mir einfinden.

Jever . M . U. Minffen.
Eine gut mahlende Roßmühle hat billig

zu verkaufen I . Bohsen.
Tain bei Waddewarden.

Zu verkaufe«
ein schweres Bullkalb.

Mennhausen._ Fr . Harms.
Zu verkaufen

eine Viehwage mit Behausung.
Bahnhof Hohenkirchen. A- de Boer.

Zu verkaufe»
ein schöner Hund , 6 Monate alt.

Schortms._ Fr . Poppe.
Zu verkaufen

zwei angekörte Eber.
Hohenkirchen. Müller Prull.

Für betreffende Rechnung werde ich
Montag den 29 . Oktober 1900

nachm. 1 Uhr
beim Hause des Gastwirts Ed . Behrends
zu Schenum (10 Minuten von der Bahn¬
station Jever entfernt ) öffentlich meist¬
bietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

cm« 60 St « >k
Rindvieh,

als:

5 frischrnilche Kühe,
8 hochtragende Kühe, in

14 Tagen kalbend,
6 ditoRinder , 2 ^2 Jahre

alt , ebenfalls in 14
Tagen kalbend,

15 zeitmilche und fahre
Kühe,

10 niedertragende und
güfte Rinder , 2^
Jahre alt,

5 1 '
2jährige Rinder,

15 Ochfen , I / 2 bis 2
Jahre alt,

6 1—l ^ jiihrige Stiere,
einige Kälber,

sowie etwa

28 Schaft M 18 Ferkel,
5 Wochen alt.

Das Vieh ist sämtlich hiesiges Vieh
und von bester Qualität.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jeoer. Aukt. H. A. Meyer.
Das zu verkaufende Vieh befindet sich

am Verkaufstage von morgens 9 Uhr an
beim Hause des Gastwirts Behrends zu
Schenum und kann schon von dieser Zeit
an dort besichtigt , gekauft, auf Zahlungs¬
frist a,geschrieben und mitgenommen
werden. D. O.

kräm'isri mit Koläener Msäaille
VkvItLllSStvHimß?aris 1900.

" iS.

Lxlraol/

Erwarte Ende dieser Woche prima

Wersche Kartoffel»,
worauf schon jetzt gerne Bestellungen ent¬
gegennehme.

Hohenkirchen._ Emil Onnen.
Zu verkaufen

ein sehr gutes Hengstfüllen.
Sophienstel . I . Th . Behrens.
Kann noch 6 Stück Vieh auf Stall¬

fütterung annehmen.
Zu verkaufen ein einst , und ein mehrst.

angekörUr Stier.
Fr .-Aug.-Groden . B . Hinrichs . >

Herr Viehhändler F . Husemann hies.
läßt

MM da ZA. UM d . I.
um . 10 8hl ms.

in Metjengerdes Gasthof am Bahnhöfe
hies. öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

10 hochtr. u. srislhm.
Kühe,

10 führe u . zeitm.
Kühe,

mehr , frühm ., zeitm.
und güste Rinder.

Käufer werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nur Vieh hies . Schlages zum
V rkaufe gestellt wird.

Jever. M . u . Minssc».

Fodrum Lrisssr,
ZilvVL«« lÄV . ,

Empfehle
feinen Zucker ä Pfd . 3lWfg .,
Würfel-Zucker „ „ 32 „
Hut-Zucker „ „ 32 „

bei Broden „ „ 31 „
alles in nur bester Qualität.

Neue grüne Erbsen pro Pfd. 12 nnd
13 Pfg,

alte do . do. L Pfd . 10 Pfg .,
Kapuziner-Erbsen , neue, Pfd. 15 Pfg .,
Kapuzin r- Erbsen , alte , Pfd . 12 Pfg .,
Wachtel-Bohnen Pfd . 13 Pfg . ,
gebrannten Kaffee Pfd. 80 , 90 Pfg .,

1 und 1,20 Mk,
Feueranzünder , leicht brennend , Packet

7 Pfg . , 3 Pallete für 20 Pfg.
Pfeiffer L Diller's Kaffceessenz ä. Dose

nur 25 Pfg.
Neuen Saue - kohl Pfd. 7 Pfg . , 3 Pfd.

für 20 Pfg.
ckvdaim Lrlsevr,

AlvrLvuüv.
Haben noch einige Milchkühe auf Füt¬

terung zu vergeben.
I . L D . Feilman ».

Kapuzen , Kopfshawls,
Mühen, Pellermen, Westen,

Seclenw ärmer, Echarpes,
Tücher re.

enrxfiehlt in neuer großer Auswahl

Fever. Ideoä . Kanus.

Beinkrankheiten
HW aller Art

heilt schmerzlos , ohne Operation , ohne Berussstörung,
ohne Rückfall

vr. mkä . Lü . 8krskl.
Sxe ^ialar ^ t für Veinkranke M KM

jetzt L7°.
_ Briefliche Atts - uuft kostenlos.

Schöne Alr»Ki»« ii> und
prima rote - iLnrtoKei » ,
lOOPfd . 2,50— 2,75 Mk. , in Behrens
Packhaus beim Bahnbof. _

Mein reich sortiertes
Mult will KtiefMger

bietet beständig die größte Auswahl in
allen gangbaren Sorten, von den stärksten
rindsledernen Arbeitsschuhen bis zu den
feinsten Sonntagsstiefeln , in prima ele¬
ganter Ware zu den billigsten Preisen.

Jever, Schlachtstraße.
Th . Frerichs.

KuhkalbHabe ein schon gezeichnetes
und ein Bullkalb zu verkaufen.

Ostiem . A . von Glan
Gesucht

per Mai 1901 ein junges Fräulein
für einen lanwirtschaftlichcn Haushalt
bei Familienanschluß . Salär wird ge¬
geben . Auskunft erteilt

Sengwarden.
Gerhard Hellmerichs.

Gesucht
auf sofort tüchtige Zimmerer u . Maurer.

Rüstersiel . Kley hau er.

Lampen u. Laternen
in nur bester Qualität empfiehlt

Hooksiel . H. Joosten^
Schuhware»

in ausgesuchtem Fabrikat liefert
Hooksiel . H. Joosten.
H Straßburger

Pferde -Lotterie.
Zielmng garantiert 12. Nov . 1900.

IvolN ^ ziooo
18888, M8

Die 945lctztenGew . werden mitlO "/«
u . die21 ersten Gew . mit 25"/» Abzug
vom General -Agenten I . Stürmer,

Strastbnrg i. E . , eingelöst.
1 Los 1 Mk . , 11 Lose 10 Mk-,
(Porto u Liste 25 Pfg . extra)

empfiehlt
M Schwabe.

» lockwurst und Kochmettwurstin
? fannter feiner Ware. G . KahlkÜ»
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